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Halte dich fest an Gott. Mach es wie der 
Vogel, der doch nicht aufhört zu singen, auch 
wenn der Ast abbricht. Denn der Vogel weiß, 
daß er Flügel hat. Johannes Don Bosco 
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6 HERR, deine Güte reicht, so weit der 
Himmel ist, 
und deine Wahrheit, so weit die Wolken 
gehen. 
 

7 Deine Gerechtigkeit steht wie die Berge 
Gottes / 
und dein Recht wie die große Tiefe. 
HERR, du hilfst Menschen und Tieren. 
 

8 Wie köstlich ist deine Güte, Gott, 
dass Menschenkinder unter dem Schatten 
deiner Flügel Zuflucht haben! 
 

9 Sie werden satt von den reichen Gütern 
deines Hauses, 
und du tränkst sie mit Wonne wie mit einem 
Strom. 
 

10 Denn bei dir ist die Quelle des Lebens, 
und in deinem Lichte sehen wir das Licht. 
 

11 Breite deine Güte über die, die dich 
kennen, und deine Gerechtigkeit über die 
Frommen. 
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Weiß ich den Weg auch nicht, du weiß ihn wohl; 
das macht die Seele still und friedevoll. 
Ist's doch umsonst, dass ich mich sorgend müh, 
dass ängstlich schlägt das Herz, sei's spät, sei's 
früh. 
 

Du weißt den Weg ja doch, Du weißt die Zeit, 
dein Plan ist fertig schon und liegt bereit. 
Ich preise Dich für Deiner Liebe Macht, 
ich rühm die Gnade, die mir Heil gebracht. 
 

Du weißt, woher der Wind so stürmisch weht, 
und Du gebietest ihm, kommst nie zu spät; 
drum wart ich still, Dein Wort ist ohne Trug, 
Du weißt den Weg für mich, - das ist genug 
 

(Lied: Hedwig von Redern (1866 - 1935)) 

 


